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Samtgemeinde Neuenkirchen 
Fachbereich III 

Jahresabschluss 2017 der Gemeinde Merzen 
 
1. Allgemeines 
 
Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Osnabrück hat im 1. Halbjahr 2021 den 
Jahresabschluss 2017 geprüft.  
 
Gemäß § 58 Abs. 1 Nr. 10, 129 Abs. 1 NKomVG hat der Rat der Gemeinde Merzen über den 
Jahresabschluss zu beschließen und zugleich über die Entlastung des Bürgermeisters sowie 
die Zuführung des ordentlichen und außerordentlichen Ergebnisses zu Überschussrücklagen 
zu entscheiden. 
 
2. Schlussbilanz und wesentliche Erläuterungen 
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2.1 Bilanz – Aktiva 
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Quelle: Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes zum Jahresabschluss 2017 der Gemeinde Merzen 
 

Die größten Veränderungen des Aktivvermögens ergeben sich aus den Zugängen für das 
Gemeinschaftshaus St. Franziskus, den geringeren Forderungen gegenüber dem Vorjahr 
sowie aus den höheren liquiden Mitteln zum Jahresende. 
 
Die Gemeinde Merzen weist zum Stichtag 31.12.2017 einen positiven Liquiditätsbestand 
in Höhe von 1.426.157,89 € (Bilanzposition 4 auf der Aktivseite) aus. Somit war die Liquidität 
durch eigene Mittel gewährleistet. 
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2.2 Bilanz – Passiva 
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Quelle: Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes zum Jahresabschluss 2017 der Gemeinde Merzen 

 
Die Veränderungen auf der Passivseite sind im Wesentlichen auf das positive 
Jahresergebnis, die planmäßige Auflösung der Sonderposten, die Kreditaufnahme, die 
ordentlichen Tilgung sowie die höheren Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs 
und von Steuerschuldverhältnissen zurückzuführen. 
 
2.2.1 Jahresergebnis (Bilanzposition 1.3 auf der Passivseite) 
 
Das Jahresergebnis ist das Ergebnis aus der Summe aller Erträge minus der Summe aller 
Aufwendungen. Zum 31.12.2017 ergibt sich ein positives Ergebnis in Höhe rd. 955.089 €.  
 
Gegenüber dem Planansatz hat sich das ordentliche Ergebnis um 767,4 T€ verbessert. Die 
Gesamterträge fallen insbesondere aufgrund erheblicher Mehrerträge bei der 
Gewerbesteuer, der Strukturzahlungen der Samtgemeinde Neuenkirchen und des 
Landkreises Osnabrück sowie der Erstattung des Landkreises Osnabrück für die Förderung 
von Kindern in Tageseinrichtungen und Kindertagespflege höher aus als veranschlagt und 
begründen somit das überaus positive ordentliche Ergebnis.  
 
Der Jahresüberschuss in Höhe von 955.088,72 € soll unter der Bilanzposition 1.2.1 
„Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses“ vorgetragen werden. 
 
Im Haushalsjahr 2017 sind überplanmäßige Aufwendungen in Höhe von 8.943,14 € im 
Ergebnishaushalt sowie überplanmäßige Auszahlungen von 319.738,96 € im 
Finanzhaushalt entstanden:  
 
Ergebnishaushalt: 

 
 
Die Abweichung zum Planansatz im Teilergebnishaushalt 2 ist auf die höhere 
Schuldendiensthilfe zurückzuführen. Hierbei handelt es sich um den Restsaldo eines 
Darlehens, das die Teilnehmergemeinschaft Döllinghausen zur Finanzierung der 
Flurneuordnung in Döllinghausen aufgenommen hat. Die Gemeinde Merzen hat zu Beginn 
des Flurbereinigungsverfahrens den gesamten Schuldendienst (Zins und Tilgung) für den 
aufgenommenen Kredit übernommen. Die Restlaufzeit des Darlehens beträgt 1 Jahr und 9 
Monate (bis 30.09.2019). Da das Flurbereinigungsverfahren bereits abgeschlossen ist und 
bei der Schuldendiensthilfe ein hoher Zinssatz von 4,71 % besteht, ist der Darlehensvertrag 
mit Wirkung zum 30.04.2017 gekündigt bzw. durch einen kostengünstigen Kredit in Höhe 
von 98.000 € mit einem Zinssatz von 0,995 % abgelöst worden. 
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Finanzhaushalt (inkl. Investitionstätigkeit): 

 
 
Die Mehrauszahlungen im Teilfinanzhaushalt 2 sind teilweise aufgrund der 
Restschuldablösung (s.o.) entstanden. Den größten Anteil an der deutlichen Abweichung 
bilden jedoch die höheren Investitionskosten für den Bau und Ausstattung des 
Gemeinschaftshauses. In der ursprünglichen Planung der Investitionsmaßnahme waren 
nicht alle Investitionskosten berücksichtigt. Zudem wurden größere Räumlichkeiten 
geschaffen, als seinerzeit geplant. Der Gemeinderat wurde regelmäßig über den Stand und 
Entwicklung der Baukosten informiert. Die Überschreitung ist vom Gemeinderat noch 
nachträglich zu beschließen.  

 
2.2.2 Geldschulden (Bilanzposition 2.1 auf der Passivseite) 
 
Die Gemeinde Merzen war in der Zeit von 1994 bis 2015 schuldenfrei. Aufgrund der bereits 
getätigten und anstehenden Auszahlungen für den Bau des Gemeinschaftshauses sowie 
einer Restschuldablösung bzw. einer Umschuldung im Rahmen eines abgeschlossenen 
Flurbereinigungsverfahrens in Döllinghausen ist im November 2016 zur Aufrechterhaltung 
der Kassenliquidität ein Darlehen in Höhe von 200.000 € aufgenommen worden. Zudem war 
zur Finanzierung der erheblichen Investitionsauszahlungen, insbesondere für den Bau des 
Gemeinschaftshauses eine Kreditaufnahme von 1.500.000 € im Haushaltsjahr 2017 
erforderlich. 
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3. Prüfungsfeststellung des Rechnungsprüfungsamtes 
 

 
Quelle: Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes zum Jahresabschluss 2017 der Gemeinde Merzen 
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4. Beschlussempfehlung zum Jahresabschluss 2017 
 
a) Der Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat den Jahresabschluss 2017 zu 
beschließen. 
 
b) Der Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat den Jahresüberschuss in Höhe 
von 995.088,72 € unter der Position „Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen 
Ergebnisses“ vorzutragen. 
 
d) Der Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat dem Bürgermeister die 
Entlastung zu erteilen. 
 


